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Liebe Leser und Leserinnen, 

 

Wir möchte gerne unsere Sommerkurszeitung über den 71. Internationalen 

Sommerkurs an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel vorstellen, der vom 

16.07.18-10.08.18 stattfand. Hier können Sie verschiedene Artikel über die 

Ausflüge, Freizeitaktivitäten, neuen Erfahrungen und Erlebnisse der Studierenden 

aus 27 Ländern finden. (Von: Natia Shashurashvili) 

Auf den nächsten Seiten haben wir für euch Bilder und Beschreibungen der 

verschiedenen Exkursionen gesammelt. Vielleicht erkennt ihr ja etwas wieder!



 

Exkursions- und Konzertberichte 

Die Westküste 

Im Rahmen des Sommerkurses war unser erster Ausflug zur Westküste. Um genau 9:00 Uhr, 

mit deutscher Pünktlichkeit, fuhr unser Bus nach Friedrichstadt. Sobald wir ankamen, haben 

wir einen wunderbaren Führer in traditioneller Kleidung getroffen, um mit ihm die Stadt zu 

sehen und uns interessante Geschichten zu erzählen. Wir besuchten die Remonstrantenkirche, 

die als "klare, helle, einfache, offene und freie" Kirche bekannt ist und genau diesen Eindruck 

vermittelt. 

 

Wir gingen durch die ruhigen und schönen Straßen der 

Stadt, sahen farbige Häuser, in denen alle Details 

wichtig sind. Wir haben viele Fotos gemacht, und mit 

einem ausgezeichneten Eindruck sind wir nach Husum gefahren. 

 

  



 

In Husum kamen wir um etwa 14 Uhr an. Husum ist eine kleine Kreisstadt des Kreises 

Nordfriesland in Schleswig-Holstein. Die Stadt ist literarisch bekannt als graue Stadt am Meer. 

Die Stadt hat viele verschiedene 

Sehenswürdigkeiten, aber leider hatten 

wir fast keine Zeit um etwas zu sehen. 

Husum war ein Ort, wo wir unser 

leckeres Mittagsessen in einem 

Restaurant aßen. Nach ein paar 

Stunden fuhren wir los. Unsere nächste 

und letzte Station war Reußenköge, die 

erstreckt sich auf etwa 12 km Länge 

entlang der Nordseeküste. Als wir 

ankamen, gab es dort kein Wasser nur 

schwarzen Schlamm wegen des 

Abflußes, wir waren überrascht, weil 

alle baden wollten. Aber auf jeden Fall 

war es lustig und sehr abenteuerlich. 

(Von: Natia Shashurashvili) 

 

 

 

  



 

Konzert im Rahmen des Schleswig-Holstein Musik Festivals 

ĂWerke von Joseph Haydn und Franz Schubertñ Grigory Sokolov, Klavier 

 

Am Sonntag, 22 Juli hatten die Teilnehmer*innen 

des Sommerkurses die Möglichkeit ein Konzert der 

klassischen Musik zu besuchen. Dieses Konzert fand 

im Rahmen des Schleswig-Holstein Musik Festivals 

(SHMF) statt. Der russische Pianist Grigory Sokolov 

spielte einen Klavierabend. Er ist für seine 

Ămakellose, brillant virtuose Technikñ bekannt, die 

Ăden Klang voll und satt [é], aber nie massivñ1. 

Ich bin keine professionelle Musikantin, aber ich bin eine klassische Musik Liebhaberin. Ich 

habe zum ersten Mal ein Klavier Konzert besucht und ich habe nicht gedacht, dass ich ein 

solches Konzert besuchen wurde.  

Grigory Sokolov ist einer der 

bedeutendsten Pianisten der Gegenwart, 

seine Programmzusammenstellungen 

umfassen verschiedene St¿cke, Ăso scheut 

sich Sokolow keineswegs, einen Abend 

mit Froberger zu beginnen und mit 

Skrjabin zu beendenñ2 . Seit 1987 hat 

Grigory Sokolov 17 Konzerte im Rahmen 

des SHMF gegeben, er hat Werke von 

Bach bis Rachmaninoff gespielt. Aber für 

dieses Festival neben Franz Schubert hat der Maestro einen Musiker und Stücke gewählt, die 

noch nie auf dem Programm waren. Der Komponist hat drei der seltenen Moll-Sonaten von 

Joseph Haydn gespielt. 

ĂDie Kunst ist ein Paralleluniversum zur Wirklichkeitñ3 für Maestro, deswegen hat er ein 

besonderes Konzert-Ritual. Das Licht wurde gedimmt und die Aufmerksamkeit von dem 

vollen Saal gilt nur der Musik. Jede Note wird mit Deutlichkeit und Intensität gespielt. Nach 

dem offiziellen Teil folgte der große Zugabenteil und der Abend dauerte fast drei Stunden. 

Sein Konzert ist für jemand, der nicht nur die klassische Musik hören will , sondern die richtige 

Kunst genießen. (Von: Kristina Chugueva)  

                                                           
1 Die fabelhafte, eigenwillige, wundersame Welt des Grigory Sokolov. Crescendo, 27. Januar 2015, abgerufen am 12. 

November 2015. 

2 http://www.hooolp.com/Grigorij_Sokolov+at+Philharmonie_Berlin+DE+on+02-05-2018  

 
3 Grigori Sokolow in einem Interview mit Christine Lemke-Matwey / Die Zeit / 28. Januar 2016 

http://www.hooolp.com/Grigorij_Sokolov+at+Philharmonie_Berlin+DE+on+02-05-2018


 

Segeln 

Die Stadt Kiel, die von sich behauptet die Stadt des Segelns zu sein, ist ein sehr wichtiger und 

beliebter Segelboothafen der Ostsee. Selbst der Stadtpräsident von Kiel, Herr Hans-Werner 

Tovar äußerte, dass Kiel das Tor zur Ostsee sei, denn die täglichen Fährverbindungen nach 

Oslo und Göteborg und die 

jährliche Kieler Woche 

würden Kiel einen 

internationalen Hauch 

geben. Einige Teilnehmer 

des Internationalen 

Deutschsommerkurses 

hatten die Möglichkeit eine 

Segelrundfahrt zu machen. 

Bei der Fahrt konnte man 

einen Blick auf den 

Leuchtturm Laboes, sowie 

auf die Ferienstadt Stein 

werfen, wie auch die 

Nordostseekanalschleuse 

beschichtigen. 
 

Die Christian-Albrechts-

Universität besitzt ihre eigenen Segeljachten. An Deck der Albertina werden die Segel in einer 

Umhüllung aufgerollt aufbewahrt, um den Segelstoff von den UV-Strahlen zu schützen. Wenn 

man segeln möchte, dann muss man die Segel herausholen und anschließend hissen. Zu 

bemerken ist, dass es nicht möglich ist, direkt gegen den Wind zu segeln. Hinzu kommt, dass 

wenn das Ziel nicht in der Windrichtung liegt, man hin und her kreuzen muss, um die Kraft 

des Winds am besten zu nutzen. Wichtig ist, immer eine Schwimmweste zu tragen und sicher 

zu stellen, dass sie fest gebunden ist. Dazu sollte man immer auf die Rahe und Fock achten, 

sodass sie den Kopf nicht treffen. Wenn man auf diese Hinweise achtet, wird man sicherlich 

eine angenehme, abenteuerliche und aber auch sichere Fahrt erleben. (Von: Loren Klim) 

 

 

  



 

Deutsche Redewendungen und Sprichwörter 

 

1. Mal für kleine Königstiger gehen (auf die Toiletten gehen) ï Mary Luise 

 

2. Es regnet Hunde und Katzen (es regnet sehr stark) - Mary Luise 

 

3. Was du Heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf Morgen (es ist besser, etwas 

heute zu erledigen, als morgen) 

 

4. Friede, Freude, Eierkuchen ï Malte Wandt 

 

5. Was der Bauer nicht kennt, isst er nicht - Malte Wandt 

 

6. Guter Rat ist teuer ï Fr. Hänel 

 

7. Alle guten Dinge sind drei! ï Fr. Hänel 

 

8. Gras drüber wachsen lassen (nach einem Streit Zeit verstreichen lassen) ï Kristin 

 

9. Die Kuh vom Eis holen (eine Lösung für das Problem finden) ï Kristin  

  




